 Bernd Reincke - Baritonsaxophon;

Sandra Hempel - Gitarre;

Enno Dugnus - Klavier;

 Oliver Karstens - Kontrabass;

 Wolf Reichert - Schlagzeug.

Eigenkompositionen, in denen ver-

schiedene stilistische Einflüsse des Jazz

 verarbeitet sind, sowie Arrangements

 von Kompositionen der Jazztradition

 bilden ein kontrastreiches Programm im

 Sinne einer zeitgenössischen Spielart 

des Hard Bop bzw. Modern Mainstream.

Ende 2006 erschien bei dem 

renommierten süddeutschen Label yvp 

die erste CD des aktuellen Bernd Reincke 

Quintetts (`On the Rush´, yvp music 3134 CD, 

Vertrieb: Fenn-Music). 

Kontakt:

Bernd Reincke

Nissenstr.13

20251 Hamburg

Tel.: 040/476732  

e-mail: berndreincke@web.de
BERND REINCKE QUINTETT 

   Hard Bop, Post- Bop, Modern Mainstream - wie immer man die Musik bezeichnen will, im Quintett um den Hamburger Baritonsaxophonisten Bernd Reincke geht es um hart swingenden und groovenden Jazz.  Eigenkompositionen der Musiker und Arrangements von eher selten gespielten Fremdkompositionen  bilden ein kontrastreiches Programm, in dem die solistischen Fähigkeiten der Musiker angemessen präsentiert werden. Die Band spielt seit einiger Zeit in derselben Besetzung ,- das Ergebnis dieser Kontinuität ist ein wirklich eigenständiger Gruppensound.   

    Ein individuelles Profil ergibt sich auch durch die Besetzung der` Frontline´, - in dem Kontrast zwischen dem filigranen Spiel der Gitarristin Sandra Hempel und dem robusten Klang des Baritonsaxophons von Bernd Reincke. Trotz der enormen Popularität des Saxophons ist das Bariton immer noch selten außerhalb der Big Band, also in einem solistischen Zusammenhang zu hören. Dies obwohl das Bariton einen ganz eigenen, deutlich anderen Klang als das Alt- oder Tenorsaxophon besitzt und mit der gleichen Beweglichkeit gespielt werden kann.

     Im September 2006 erschien bei dem renommierten süddeutschen Label yvp die erste CD des aktuellen Bernd Reincke Quintetts (`On the Rush´, yvp music 3134 CD, Vertrieb: Fenn-Music). 

    Bernd Reincke sind zur Entfaltung der solistischen Möglichkeiten seines Instrumentes vor allem die  kleinen Formationen wichtig, obwohl er auch in Big Bands wie dem Hamburg Jazz Orchestra, der NDR-Big Band oder der Down Town Big Band spielte und Baritonsaxophonist des  JazzHaus Orchestra Hamburg ist. Deutliche Einflüsse von Pepper Adams und seines legitimen Erben Gary Smulyan, aber auch die freieren Auffassung etwa   eines John Surman, bilden die Grundlage einer eigenständigen Spielauffassung. Auftritte mit Anthony Braxton, Barry Guy oder Howard Johnson und verschiedene eigene Projekte, führten zu Konzerten und Auftritten im In- und Ausland.  

    Sandra Hempel ist mittlerweile eine der wichtigsten GitarristInnen in Deutschland. Während eines zweijährigen New York Aufenthalts gewann sie den „Sisters in Jazz“ Wettbewerb der IAJE und den „Louis Armstrong Award“ der amerikanischen ASCAP Foundation. In New York spielte sie u.a. mit Seamus Blake, Rick Margitza, Dick Oatts, Danny Gottlieb,  Ingrid Jensen, Mike Manieri, John Riley, Scott Wendholt. Seit ihrer Rückkehr nach Hamburg spielt sie derzeit unter anderem im Lutz Büchner Quartett, Buggy Braune Quintett, in der Lutz Krajenski Group und in der Band von Ulita Knaus.   

     Enno Dugnus gehört seit fast  zwanzig Jahren zu den gefragten Pianisten im norddeutschen Raum, sei es als Begleiter von durchreisenden amerikanischen Stars wie etwa James Moody oder Spike Robinson, oder  in der Verwirklichung eigener Projekte.

   Oliver Karstens, Kulturpreisträger des Landkreises Lüneburg, zeichnet sich vor allem durch druckvolles Spiel und einen großen Sound aus. Eigenschaften, die ihn in Ensembles vom New Orleans Jazz bis hin zu freien Improvisationen zum vielbeschäftigten Begleiter und Solisten machen. Spielte u.a. mit Joe Gallardo, Ulli Beckerhoff, Ben Herman, Bob Mintzer und Maria Schneider, oder auch mit dem Markus Steinhauser Quintett und mit `Capri Di Rote´. 

   Wolff Reichert gehört zu den herausragenden Schlagzeugern in Hamburg. So war er in verschiedenen Bands des New Yorker Tubisten und Baritonaxophonisten Howard Johnson zu hören, sowie u.a. bei Barbara Dennerlein, Jack Walrath, Scott Robinson, Ellyn Rucker, Spike Robinson, Bill Saxton, Buggy Braune, und Sean Jones.  
                                                                                                                                             (B.L.)   

